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6. Rostocker Diabetes-Pflegetag

Aktuelle Trends in der Diabetologie

Sonnabend, 30.03.2019, 9:00-16:00 Uhr
im Arno-Esch-Hörsaal in der Ulmenstraße

www.med.uni-rostock.de

Pflegevorstand der Universitätsmedizin

Anmeldung ausschließlich 
per E-Mail an:

em-pv@med.uni-rostock.de 
Betreff: Diabetespflegetag 19

Teilnahmegebühren:
Mitarbeiter der UMR:   	 10,00 €  
Gäste: 		     	 35,00 €  

Überweisung an:
Kontoinhaber:  	 Universitätsmedizin Rostock
Kreditinstitut: 	 Deutsche Bundesbank Rostock
IBAN: 		  DE16 1300 0000 0013 0015 31
BIC: 		  MARKDEF1130

Verwendungszweck (unbedingt angeben):    
992304, Name, Vorname, Diabetespflegetag 19

Fortbildungspunkte: 
RbP 6 Punkte Zertifizierungsnummer 2001923
VDBD 8 Punkte Zertifizierungsnummer VR 20170083

Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft der Universität Rostock
Pflegevorstand
Stabsstelle Fort- und Weiterbildung
Dorothea Höft
18057 Rostock

Tagungsort

Universität Rostock, Campus Ulmenstraße
Arno-Esch-Hörsaal
Ulmenstraße 69
18057 Rostock



09:00 Uhr   	 Eröffnung
		  Annett Laban / Dipl.-Pflegewirtin (FH)

09:15 Uhr	 Praktischer Einsatz von Glucose-
		  sensoren in Klinik und Praxis	
		  Andrea Renner M. Sc.

10:00 Uhr	 Neue orale Antidiabetika – Update
		  Medikamentöse Diabetestherapie		
		  Dr. Stephan Arndt

10:45 Uhr	 Pause

11:15 Uhr	 Diabetes und Zahngesundheit
		  Dr. Heidemarie Winter
 
12:00 Uhr	 Diabetes und Schilddrüse
		  OA Andreas Knauerhase

12:45 Uhr	 Pause

13:30 Uhr	 Heilfasten und Teilfasten – bei 		
		  Diabetes, praktisch umgesetzt
		  Birgit Schmarbeck

14:15 Uhr	 Update Insulintherapie – neue 		
		  Insuline
		  Prof. Dr. Holger Sven Willenberg

15:00 Uhr	 Dosisanpassung für Einsteiger		
		  Gabriele Schulze

15:45 Uhr	 Zusammenfassung

16:00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Leitthema: Aktuelle Trends in der Diabetologie
Ort: 	 Arno-Esch-Hörsaal, Ulmenstraße 69, 18057 Rostock
Datum: 	 Sonnabend, 30.03.2019		
Zeit: 	 9:00 - 16:00 Uhr

Referenten:
Dr. Stephan Arndt
Endokrinologe/ Diabetologe DDG, Diabendo Rostock

OA Dr. Andreas Knauerhase	
Endokrinologe/ Diabetologe DDG, Universitätsmedizin 
Rostock

Andrea Renner M. Sc.
Diabetesberaterin DDG, Diabendo Rostock

Birgit Schmarbeck	
ärztl. gpr. Fastenleiterin DFA, Diabetesberaterin DDG 

Gabriele Schulze	
Diabetesberaterin DDG, Universitätsmedizin Rostock

Prof. Dr. Holger Sven Willenberg
Sektionsleiter Endokrinologie, Universitätsmedizin Rostock

Dr. Heidemarie Winter 	
niedergelassene Zahnärztin

Wir bedanken uns bei folgenden 
Firmen für die Unterstützung
(in Form einer Standgebühr):

Ascensia Diabetes Care		  300,- €
Berlin Chemie/ Menarini		  300,- €
DEXCOM			   500,- € 
Lifescan				   300,- €
Lilly				    500,- € 
Mediq Direkt			   300,- €
Medtronik			   300,- €
Medtrust GmbH			   200,- €
Novo Nordisk Pharma GmbH	 300,- € 
Roche				    300,- €
Sanofi – Aventis			   550,- €
SpeziMed GmbH			  250,- € 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Menschen mit Diabetes sind eigentlich immer dick, 
essen zu viel Zucker und müssen täglich Insulin sprit-
zen. Über Diabetes kursieren eine Menge Gerüchte 
und Ammenmärchen. Vielen Betroffenen fällt es daher 
schwer, richtige Fakten von weit verbreiteten Irrtümern 
zu unterscheiden. Ihnen als Pflegefachkräften sind 
solche Mythen wohl bekannt. Für den Diabetes Typ 2 
werden Gene, aber auch der Lebensstil verantwortlich 
gemacht. So wird grundsätzlich empfohlen sich gesund 
zu ernähren und regelmäßig zu bewegen. Aus diesem 
Grund haben wir u.a. das Thema Fasten auf unsere 
Agenda gesetzt und damit das Wissen, welchen Benefit 
es für den Diabetes bringt und was dabei zu beachten 
ist, wenn teilweise oder ganz auf Nahrung verzichtet 
wird. Jedes Jahr erkranken etwa 270.000 Menschen in 
Deutschland neu an Diabetes Typ 2. Das stellt auch das 
Pflegepersonal in Kliniken vor neue Herausforderungen, 
die spezielles Wissen erfordern. Wir reagieren auf den 
wachsenden Bedarf und möchten auch in diesem Jahr 
wieder mit unserem Programm Ihr Wissen erweitern, Sie 
zu interessanten Diskussionen anregen und Ihnen Neu-
erungen aus der Industrie vorstellen, die uns dankens-
werter Weise wieder unterstützt.
Wir würden uns freuen, Sie auch in diesem Jahr wieder 
bei uns begrüßen zu dürfen.

Annett Laban		      Gabriele Schulze
Pflegevorstand		      Stabsstelle Diabetesberatung


